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Ich würde eher sagen
ein „Onkel-Neffe-Verhältnis.
John Patrick, Basketballtrainer
auf die Frage, ob er zu seinem
langjährigen Spieler Jason Boo-
ne mittlerweile ein brüderliches
Verhältnis pflege.

SporTnoTizen

NörteN. Der Tabellenzweite
der Fußball-Bezirksliga SSV
Nörten-Hardenberg läuft be-
reits am Freitag wieder auf.
Die Mannschaft von Trainer
Jan-Hendrik Diederich, die
sechs ihrer bisherigen sie-
ben Saisonspiele für sich ent-
schied, empfängt den Vor-
letzten GW Hagenberg. An-
stoß auf dem Sportplatz „An
der Bünte“ ist um 18.30 Uhr.
Die Hagenberger sind noch
sieglos, konnten bislang erst
zwei Remis ergattern. Die
Gastgeber trafen bei ihren
bisherigen vier Partien auf ei-
genem Platz schon 19mal.
Nörtens Lucas Duymelinck ist
mit 13 Treffern Top-Torjäger
der Liga. cro

fuSSball
SSV Nörten erwartet
GW Hagenberg

GöttiNGeN. Beim Bezirks-
durchgang der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften
der Jugend (DMSJ) haben
sich in der Uni-Schwimmhal-
le in Göttingen drei Mann-
schaften des ASC 46 für das
Landesfinale qualifiziert. Von
der TWG 1861 qualifizierten
sich sogar sechs Teams, fünf
von ihnen standen ganz oben
auf dem Podium. Die fünf
TWG-Sieger sind die weibli-
che A- und B-Jugend, die of-
fene weibliche Mannschaft
sowie die männliche C-Ju-
gend und die offene männ-
liche Mannschaft. Die weib-
liche C-Jugend belegte nur
knapp geschlagen den zwei-
ten Platz, genauso wie die
weibliche C-Jugend. Für den
ASC schwamm die Jugend E
zum Meistertitel, die Jugend
B wurde Vierter. hsc/war

Schwimmen
tWG 61 und ASC 46
sind vorn dabei

Rosdorf-Gronewill endlich punkten
roSdorf. Handball-Oberli-
gist VfL Wittingen will auch
sein drittes Heimspiel unge-
schlagen überstehen. Gegner
ist am Sonnabend das Schluss-
licht HG Rosdorf-Grone, das
nach drei Spielen immer noch
auf den ersten Punkt wartet.
HG-Spielmacher Hubertus

Brandes will sich nachträglich
zum 27. Geburtstag mit einem
Sieg beschenken und hofft da-
rauf, dass nach knappen Nie-
derlagen endlich der Knoten
platzt. Dem 22:24-Patzer bei
der HSG Plesse-Hardenberg
gingen für das Team um die

bislang erfolgreichsten Torjä-
ger Marlon Krebs (31), Huber-
tus Brandes (16) und Hendrik
Sievers (14) zwei Niederlagen
mit nur einem Tor Differenz
voraus. „Die Stimmung ist
nach dem Saisonstart natür-
lich im Keller. Dennoch steckt
bei uns niemand den Kopf in
den Sand“, betont Torwart Ju-
lian Krüger. „Wir arbeiten im
Training hart daran, wieder in
die Erfolgsspur zurückzukeh-
ren. Ich bin mir sicher: Wenn
sich die ersten Erfolgserleb-
nisse einstellen, werden wir
auch wieder schöneren und

vor allem erfolgreicheren
Handball zeigen“, ist sich der
Schlussmann sicher.
„In erster Linie schauen wir

jetzt auf das Spiel in Wittingen
und versuchen dort die ersten
Punkte zu holen“, sagt Chef-
trainer Gernot Weiss. „Dafür
ist vor allem eine vernünftige
Einstellung und ganz viel
Kampfgeist notwendig.“
Wittingens neuer Trainer

Christian Gardes verweist
nach dem 33:31-Sieg über die
HSG Schaumburg Nord und
dem 26:26 gegen die Hand-
ballfreunde (HF) Helmstedt-

Büttenstedt auf die ange-
spannte Situation im Ligakel-
ler: „Da es in dieser Saison
wohl drei oder sogar vier Ab-
steiger geben wird, kann auch
unser Saisonziel nur der Klas-
senerhalt sein.Wirwollen aber
schon für die eine oder andere
Überraschung sorgen.“
Das ursprünglich für den 1.

Oktober geplante Spiel der
Handballfreunde (HF) Helm-
stedt-Büddenstedt gegen die
HSG Plesse-Hardenberg ist
auf Sonntag, 20. November,
um 17 Uhr verschoben wor-
den. nd

Handball-Oberliga: HG zu Gast beim VfL Wittingen / Krüger: „Bei uns steckt niemand den Kopf in den Sand“

Keeper Julian Krüger FOTO: SPF

Ex-“Veilchen“: Ludwigsburgs Trainer John Patrick (2. von links) und Pressesprecher Björn-Lars Blank (rechts), hier in einer Talkrunde. FOTO: R

„Haben noch viele Freunde“
GöttiNGeN. Wiedersehen mit
zwei alten Bekannten: Wenn
die BG Göttingen am Freitag
um 20.30 Uhr bei den MHP
Riesen Ludwigsburg antritt,
treffen die „Veilchen“ auf ih-
ren langjährigen Trainer John
Patrick (48) und ihren ehemali-
gen Pressesprecher Björn-Lars
Blank (35), der seit 2012 in
Diensten Ludwigsburgs steht.
ImTageblatt-Interviewblicken
die beiden auf ihre Zeit in Göt-
tingen zurück und äußern sich
zur laufenden Serie.

Mit welchen Gefühlen gehen
Sie in das Duell mit ihrem
alten Klub?
Patrick: Wir haben unser Göt-
tinger Haus behalten und ha-
ben in Göttingen noch viele
Freunde. Einige werden auch
zum Spiel kommen, manche
als Fans, manche als objektive
Zuschauer.
Blank: Für mich ist es ein be-
sonderes Spiel, weil ich gebür-
tiger Göttinger bin und in der
Nähe, in Duderstadt, aufge-
wachsen bin.

Haben Sie noch regelmäßigen
Kontakt in die alte Heimat?
Patrick: Meine Familie ist vor

ein paar Wochen nach Lud-
wigsburg umgezogen. Ledig-
lich meine älteste Tochter ist
in Göttingen geblieben, meine
drei Söhne und die andere
Tochter sind mitgekommen.
Darauf haben wir viereinhalb
Jahre gewartet. Es war für
mich nicht einfach, nur einmal
in der Woche oder sogar nur
einmal im Monat meine Fami-
lie zu sehen. Vor meiner Zeit
bei der BG habe ich allerdings
in Japan gearbeitet, da bin ich
alle sechs Wochen ins Flug-
zeug gestiegen. In dieser Hin-
sicht war es etwas besser.
Blank: Ich habe Verwandt-
schaft in Duderstadt und fahre
regelmäßig hoch. Ansonsten

gilt mein erster Blick nach
dem Spieltag dem Göttinger
Ergebnis – das Ludwigsburger
Resultat kenne ich ja bereits.

Haben Sie noch alte Bekannte
beim Ex-Klub?
Patrick: Kontakt habe ich zu
Kai Winkler, zumal unsere
Töchter befreundet sind. Er
gehört zur alten BG-Familie.
Und natürlich hat Adam Wa-
leskowski bis vor kurzem für
uns gespielt.
Blank: Da fällt mir auch Kai
Winkler ein, und mein Pendant
Birte Meyenberg ist eine ge-
schätzte Kollegin, die ich be-
reits aus ihrer Zeit in Quaken-
brück kenne. Dann fällt mir

noch Nils Leunig ein, der da-
mals bereits als Hallensprecher
eingesprungen ist. Es wird
ganz nett sein, viele bekannte
Gesichter wiederzusehen.

Was halten Sie vom Gegner?
Patrick: Ich spreche ab und zu
mit Johan Roijakkers, habe
Testspiele der BG gesehen
und bin absolut begeistert, wie
sie spielen: Alle Spieler haben
viel Energie, es gibt viel Ball-
bewegung und viele Schüsse
von draußen. Johan hat mit
Adam und Benas Veikalas
hochtalentierte Spieler ver-
pflichtet. Adam kann auf
höchstem Niveau passen und
schießen. Auch Scott Eather-

ton ist sehr interessant.
Blank: Die BG hat sich neu for-
miert. Man muss jetzt abwar-
ten, wie sich das Team entwi-
ckelt. Das gilt für viele Teams
in der Liga. Im Dezember sieht
manmeistens, wohin die Reise
geht.

Wer gewinnt am Freitag?
Patrick: Grundsätzlich haben
beide KlubsMannschaften mit
einer tiefen Bank, und das ist
auch nötig: Wir haben durch
die Champions League bis Ja-
nuar 34 Spiele.
Blank: Alex Ruoff hat gegen
Würzburg eine reife Leistung
gezeigt, und ich hoffe, dass
wir auch gegen Göttingen ge-
winnen.
Patrick: Wir sind nicht so er-
fahren wie die BG mit Veika-
las und Waleskowski. Außer
vielleicht Ruoff. Und es ist
kaum zu glauben: Es ist meine
siebte gemeinsame Saison mit
Jason Boone.

Also haben Sie ein fast brüder-
liches Verhältnis?
Patrick: Ich würde eher sagen
ein „Onkel-Neffe-Verhältnis“.

Interview: Eduard Warda

Basketball: Interview mit den Ex-„Veilchen“ John Patrick und Björn-Lars Blank von BG-Gegner Ludwigsburg

GöttiNGeN. Damenbasket-
ball-Zweitligist BG 74 muss
eine Zwangspause einlegen:
Das für Sonnabend, 1. Okto-
ber, geplante Auswärtspiel
bei TUSLI Berlin ist wegen ei-
nes Bundesjugendlagers, zu
dem die Berliner drei Spiele-
rinnen abstellen, verlegt wor-
den. Der nächste Ersatztermin
ist der 10. Dezember, teilen
die „Veilchen Ladies“ mit – al-
lerdings steht an diesem Wo-
chenende auch die dritte Run-
de des DBBL-Pokals an, soll-
te die BG am 19. Oktober im
Spiel gegen die Abides Hur-
ricanes Rotenburg/Scheeßel
weiterkommen. Das nächste
Spiel ist nun der Heimauftritt
in der Liga gegen den Barmer
TV am Sonntag, 9. Oktober,
um 16 Uhr. war

baSkeTball
Zwangspause
für BG-damen

Roijakkers: Gegner ist auf Augenhöhe mit Bamberg

duell der Sieger:Wenn am
Freitag um 20.30 Uhr die MHP
Riesen Ludwigsburg das Team
der BG Göttingen empfangen,
stehen sich zwei Teams ge-
genüber, die am ersten Spiel-
tag Erfolge eingefahren haben.
Für Ludwigsburg tat sich beim
81:72-Erfolg in Würzburg ein
Ex-„Veilchen“ hervor: Alex Ru-
off legte mit 25 Punkten, sechs

Rebounds und fünf Assists ei-
nen Traumstart in die neue Sai-
son hin. „Das war kein perfek-
ter Auftritt. Nun ist es toll, be-
kannte Gesichter bei den Fans
und im Trainer- und Betreuer-
stab wiederzusehen“, sagte
Ruoff unter der Woche im BBL-
Interview. Ruoff ist Mitglied ei-
nes starken Ensembles, zu dem
auch der frühere BG-Publi-

kumsliebling Jason Boone ge-
hört. Der Champions-League-
Teilnehmer sei konkurrenzfä-
hig mit Bamberg oder dem
FC-Bayern, glaubt BG-Coach
Johan Roijakkers. Die „Veil-
chen“ haben dafür einen Adam
Waleskowski, der nach dem
Sieg in Hagen die Tageblatt-
Note 1 erhielt – und bisher für
Ludwigsburg gespielt hat. war


